
Ländliche Entwicklung in der 

Region Saale-Holzland  
 

 

 

Ina John: Regional-Managerin der RAG Saale-Holzland e.V.  

01.03.2017 Ina John 1 



Exkurs in die Geschichte 

2002 – 2006 LEADER+ 
 

Erstmals eigenverantwortliche Umsetzung  

• Entwicklungskonzept 

• Entscheidung über Fördermittel 

 

• Akteure – Zusammensetzung der LAG 

• wichtige Projekte (kl. Förderinstrument mit großer Wirkung) 
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Zusammensetzung und Prozess in der LAG  

Akteure: 

 

• Bürgermeister      

• Graitschener Heimatverein  

• Agrargenossenschaften 

• Direktvermarkter 

• Grund genug e.V. 

• LRA, ALF, LWA 

• Denkmalhof 

• Privatpersonen 
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Prozessgestaltung: 
 
• Management-Struktur 
• Bewertungsmatrix 
• Projektbewertungen und –abstimmungen  
• Erfahrungsaustausch in Thüringen, in 

Deutschland und der EU 



Projekte LEADER+   

• Tourismusoffensive  

– Miniaturpark Mühltal 

– touristische Nutzung des Bergfried Camburg 

– Gewässerdurchgängigkeit an der Saale 
(Kanurutsche/Fischaufstieg) 

• Direktvermarktung 

• Ausbau Strohatelier 

• Sanierung des Rittergutes Nickelsdorf zur Europäischen Bildungs- 
und Begegnungsstätte 

• Reinstädter Landmarkt 

• Bauherreninformationszentrum Maua (Kooperation 
verschiedenster Handwerksbetriebe) 
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Veränderungen durch neue Förderperiode 

• Rahmenbedingungen 
  Mainstream (Dorferneuerung, ländlicher Wegebau, Revitalisierung) 

  juristische Person 

 

• Region 
 Regionszuschnitt (Verflechtungsräume) 

 Akteure – Gründung e.V. 

 große und breite Beteiligung 
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Gründung der RAG:  

17.04.2007 

RAG-Gebiet:  

Saale-Holzland-Kreis, ländliche OT 
der Stadt Jena, Stadt Bad Köstritz, 
Gem. Caaschwitz und 
Hartmannsdorf des LK Greiz  

Fläche: 916 km² 

Einwohner: 110.532 (Stand 31.12.2006)  

Einwohner/km²: 120 (Stand 31.12.2006)  

Bewerbung um die Förderperiode 2007 - 2013 



Die Regionale Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V. 

Mitgliederstruktur: 

64 Mitglieder, darunter 28 Vorstandsmitglieder als Vertreter/innen von: 

• Bauernverband, 17 Agrarbetrieben 

• Forstbetriebsgemeinschaft, Jagdverband 

• Sparkasse 

• 3 Kleinunternehmen, Direktvermarkter 

• Bildungsträger/ 3 Träger der freien Jugendhilfe   

• Träger der freien Wohlfahrtspflege/ Kirchen 

• Landseniorenverband 

• Tourismusverband 

• Saale-Holzland-Kreis/  26 Kommunen/ 5 Verwaltungsgemeinschaften 
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Entscheidungsgremien 

Geschäftsführender  
Vorstand der RAG 

Vorsitzender +  
1. u. 2. Stellvertreter 

 Vorstand der RAG  

28 Vorstandsmitglieder +  
28 Stellvertreter 
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Mitgliederversammlung RAG Saale-Holzland e.V. 

Beirat 

Steuerungs-

gruppe 



Land- und 
Forstwirtschaft, 
Kulturlandschaft 

Wirtschaft, 
Handwerk, 
Tourismus 

Dorfentwicklung, 
Daseinsvorsorge, 

Bevölkerung 

Infrastruktur und 
Flächennutzung  

Handlungsfelder           Leitprojekte 
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Fit in die Zukunft –  

Entwicklung eines übertragbaren 
Vitalitätskonzeptes für Kommunen 

Gemeinsam in die Zukunft –  

Netzwerk landwirtschaftlicher Direktvermarkter, 
Handwerk und Tourismus 

Raum und Wege in die Zukunft – 
Interkommunale Zusammenarbeit unter 
Einbeziehung der Landwirtschaft  

Mit Bildung und Tradition in die Zukunft 

Alternativ - Innovativ in die Zukunft – 
Bioenergiesymbiose am Modelldorf Schlöben 



Große Herausforderung: 
 

Wie diese Vielfalt mit den Richtlinien des 
Mainstreams umsetzen?  
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Aufgaben des Regionalmanagements 

 Prozessmanagement 
 Finanz- und Fördermittelberatung 

 Informationsbereitstellung einschließlich Öffentlichkeitsarbeit 

 Monitoring und Evaluation 

 Projektmanagement 
• gezielter Einsatz für die Weiterentwicklung und Umsetzung der 

Leitprojekte und weiterer innerhalb der RAG abgestimmter prioritärer 
Projekte 

• Initiierung von ziel- und handlungsfeldbezogenen Projekten 
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Das Leitprojekt „BioeŶergie“ 

Bioenergiesymbiose am Modelldorf Schlöben  

Ziele: 

• Sicherung des Strom- und Wärmebedarfs auf der Basis von Bioenergie 
aus der Region 

• Aufbau eines eigenen Energie- und Wärmenetzes für die Gemeinde 

• Schaffung neuartiger Strukturen und Rechtsformen für den Betrieb und 
die Unterhaltung 

• Schaffung neuer Einkommensquellen für die Region 

• Einbindung der Bevölkerung in den Entscheidungsprozess 
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Bewerbung im Bundeswettbewerb Bioenergie-Region 2008  

• Aufbau und Unterstützung regionaler Wertschöpfungskreisläufe /  
regionale Wertschöpfung erhöhen 

• Aufbau von Bioenergie-Netzwerken in den Regionen 

• Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation/Wissenstransfer 

Chancen für die Region 

 Erweiterung des Akteursnetzwerkes 

 Weiterführung des Entwicklungsprozesses 

Erkenntnis:  

Warum Parallelstrukturen schaffen?  

Warum nicht Synergien nutzen? 
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• Akteurserweiterung:             
     3 Stadtwerke, GEMES, Planer, 

TLL, BIOBETH, FSU Jena, FH Jena, 
MPI, Fraunhofer, … 

 
• Kofinanzierung durch 

Wirtschaftspartner 
gesichert 
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Organisationsstruktur 



Erfolgreiche Bioenergieprojekte 

• Wertschöpfung 

Wärmekonzepte, Einsatz alternativer Energiepflanzen, Nutzung 
LPM, BürgerEnergieGenossenschaft 

• Bioenergiedörfer 

Schlöben, Weißbach, Döllschütz 

• Bildungsarbeit 

Jugendforschungscamp, BarfussHaus, Energieradweg 

• Leitbild Energie und Klimaschutz 
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Biogasanlage 

mit 265kW 

BHKW 

530 kW BHKW 

550 kW HHS-

Kessel 

5,8 km 

Wärmenetz  
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Bioenergiedorf Schlöben 



Zielstellung  

• neuartiger Strukturen und Rechtsformen für die 
Betreibung „alles in Einer Hand von Vielen“ 

 

Bioenergiedorf Schlöben 
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Dorf- und Familienzentrum Schlöben  

ŵit LeďeŶ gefüllt… 
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Das Leitprojekt „VitalitätskoŶzept für KoŵŵuŶeŶ“ 

Ziele: 

• Auseinandersetzung mit dem demografischen Wandel 

• Sicherung der Daseinsvorsorge 

• Aufbau zukunftsweisender Kooperationen (interkommunale 
Zusammenarbeit) 

 

Bewerbung im Bundeswettbewerb 2011 

MORO „AktioŶsprograŵŵ regioŶale DaseiŶsǀorsorge“ 

• zur Entwicklung einer Regionalstrategie Daseinsvorsorge 
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Regionalstrategie 

Daseinsvorsorge 
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 Langfristiger Planungshorizont (2030) 

 Kreatives Nachdenken über Grenzen hinaus 

 Fachübergreifender und interdisziplinärer Ansatz 

 Breite Beteiligung von Experten und Bürgern 

 Zusammenarbeit von RAG und Landkreis 

Vorteile/ Besonderheiten von MORO 
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MORO – Themenschwerpunkte 
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1. Wirtschaft und 
Verkehr 

Demografie-Check 
für Unternehmen 

Erreichbarkeit/ 
ÖPNV 

2. Energie und 
Kreisentwicklung 

dezentrale 
Energieversorgung/ 

regionale 
Wertschöpfung 

Attraktivität von 
Gemeinden 

3. Soziale 
Infrastrukturen 

Bildungs-
benachteiligung 

Hausärztliche 
Versorgung 



Elemente der Beteiligung  

Schüler-
werkstatt 

Schüler-
wettbewerb 

Unternehmer-
stammtische 

Regional-
konferenzen 

Bürger-
befragungen 

RAG-
Exkursion 

Arbeits-
kreise 
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Jugendbeteiligung - Schülerwerkstätten 
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Schule und Freizeit

Jugendzentrum

Themen 

 

Energie

Jugendzentrum

Mobilität



Jugendbeteiligung - Schülerwettbewerb 
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Bewertungskriterien: 

Umsetzbarkeit  1 - 7 Punkte 
Soziale Bedeutung 1 - 7 Punkte 
Nachhaltigkeit  1 - 7 Punkte 

Finanzierbarkeit 1 - 4 Punkte 
Generationsaspekt 1 - 4 Punkte 
Kreativität   1 - 4 Punkte 



Jugendbeteiligung 

Platz 1 

„Wir ŵaĐheŶ ŵoďil“ 
„SĐhülerfirŵa JHP 

CoŵpaŶy“ 

Platz 3 

„GesĐhiĐhteŶ 
verbinden 

GeŶeratioŶeŶ“ 

„GegeŶ deŶ 
KliŵaǁaŶdel“ 



MORO - Umsetzungsprojekte 

Neustrukturierung des Busnetzes/                  
ÖPNV im Saale-Holzland-Kreis 

ecoMOBIL – Mobilität neu denken“ 

Bildungsallianz „Türen öffnen – Brücken 
bauen“- Neue Perspektiven in der 

Bildungszusammenarbeit 
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Ausgewählte LEADER-Projekte 

• Dorf- und Familienzentrum Schlöben/ Bioenergiedorf  

• Nahwärmenetz Weißbach 

• Blühende Region Saale-Holzland 

• BarfussHaus 

• Radweg Erneuerbare Energien mit Energie-Spielplatz 

• Ein Haus für Kinder 

• Projektstudie Rentamt Frauenprießnitz 

• Rekonstruktion Robertsmühle u. Marketing-Konzept Eisenberger Mühltal 

• Studie zum Zeitzgrund, Geocaching  

• Multifunktionales Wegenetz 
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Blühende Region Saale-Holzland 

Energiepflanze Durchwachsene 

Silphie 
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BarfussHaus (Null-Energie-Haus) 
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Ina John 

Radweg Erneuerbare Energien 



Strategie für die Zukunft 

  Weiter machen! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Kontakt: Regionale Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V. 

   Thüringer Bioenergieregion 

   Nickelsdorf 1, 07613 Crossen 

   Tel.: 036693/230936 

   Email: info@rag-sh.de 

   www.rag-sh.de 

   www.bioenergie-region.de 


